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Hey,Sie..! 


, Die mir mangelnde Detailbesessenheit 
Ja, Sie! - Sagen Sie mal : vorwerfen? Die üppige Dekorationen und 
gehören Sie elwo ouch zu denen, Ein Bra Hintergründe ver- 
die meine Conier =? issen ? Die angeekelt auf die anatomischen) 

ie N Verkrüppelungen meiner Figuren weisen, 


Hm? wie auf schwärgnele Wunden ? Ha? 
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Die meinen ‚mein Werk sei 
ungestalt, schablonenhoft und roh? 


30?- Pay haven Sie doch ab!! 


Und Sie? Sie nicht? - Ach nee! 
Ihnen grausl's wohl vor garnichls? 
Was lungern Sie dann noch hier 'rum? 


Tun Sie ‚was Sie nicht lassen Können! 
Na los: blättern Sie Schon um... 


Liebe Yvonne, 


schon aus der Tatsache,daß ich 
diesen Brief nicht wie üblich 
mit der Hand,sondern mit der 
Schreibmaschine verfasse,dürfte 
Dir erhellen,daß meine Gefühle 
für Dich nunnehr erkaltet sind. 


Das heißt,erkaltet ist wohl nicht 
der rechte Ausdruck für jenes Ge- 
fühl der bodenlosen Gleichgültig- 
keit,das mich ankomnt,wenn ich an 
Dich denke.Nein,Dein Name erinnert 
mich mehr an diesen Geschmack von 
Pappe und Fäulnis,den man im Nun- 
de trägt,wenn man nach einer durch- 
zechten Nacht mit einem Riesenkater 
aufwacht... 


Nun,wir wollen keine kindischen . 
Hassgefühle sufkommen lassen,wir 
sollten uns benehmen wie Erwach- 
Sene,nicht wshr?--Ich bin sowieso 
zu keiner wie auch immer gearteten 
Ewotionalität mehr fähig,seit ich... 
seit ich... 


..seit ich Dich und Karl-Heinz bein 
Ficken erwischt habe! !Jawohl ‚ge- 
fickt habt Ihr,wie die Karnickel 
hinter meinem Rücken! !!Du Nutte!! 
Ausgerechnet nit diesen Huren- 
bock,der alles vögelt,was er vor 
die Flinte kriegt!Alte Schlempe, 
hoffentlich hast Du Dir die Sack- 
ratten geholt bei dieser Dreck- 
saul!Und Gonokokken!!Und Aids,du 
billiges Flittchen 


Schöne Grüsse,Dein Günter 


\vomne ich Biahe Dich! 
f “ Ich abe Dieh trotzdem, 
x S and wu mit Karl- 


Heinz aepimpeit hastı ic 
huHons Ts" 


Ich erhöhe um 5oo! 
Was is, Heinz?Gehse mil? 
Ich seigas! II 
Ben 
gs 
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OXay: ich geh mil !ich mu? 
Nur eben neue Kohle besorgen! 


Beeil dich! \ x) fr. Wär doch der Wehnsinn. 


mil so einen Spitzenblalt 
cD2- auszusleigen... ; 


Es lebe der Fortschrilt! 
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Ahaa wen haben wir denn da?! 
Spinkelbach,Heinz-Ernin, 38, Beruf: 
Versicherungstertreter, Berufung: 
Daverzocker ‚notorischer Verlierer, 
1 besondere Unfähigkeiten «AT und 4, 
: Poker.Derzeitiges Kontominus:3500. 

End 
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Also,nie war's mit 'nem 


alter Kartenhai ein 
OMAT doppelt oder nichts? Hm? 


> 


Na olso ‚Wusst' ich doch, 
daß Du Sportsgeiskzei ist 
Achtung: ich gebe! 


I pi EG 


Also ich hab genug! 


imms' Du neve? 


Donn loss mal sehen, 
was Dv auf der Flosse 


hast, Mann! Hosen runter! 


Nicht schlecht! Aber leider 
nichts gegen Hsse und 


eine 9! Tutmir echl leid, 
OMRAT | | Freundchen ‚aber man 


Kann Ja auch nicht immer 


”| nur Glück haben.. 
= en wg 
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Vergiss Deine Scheckkarte 
nicht! 


Also wollen mal sehen: 3500 
miese ‚Ainforderung 500, mal 
zwo,gibt A000, machr 
Summasumarum H500 
miese. Kriegste aber noch 
schriftlich! "= So ‚und jetzt 
verpiss Dich!! 


Wär doch gelacht,wenn wir 

diese degenerierte Rasse Du sagst es,Kumpel! 
nicht Kleinkriegen würden. ‚em&insam werden 

wir siegen! 


Du, weiß! du, was 
ich manchmal denke... ? Nö. Wasn ? 


Ich... ich denke manchmal, doß das 
gar Kein Sandkasten ist wo wir hier 
drinsitzen, sondem... sondern... itgend- 
was anderes! Verrückt, nicht” 


Mein ammes Kind...ich habe schon 
Longe befürchtet,daß dieser Flugen- 
blick Kommen würde ... du muß! jetzt 
Sehr stark sein... 
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Du hast nämlich recht!Das hier 
ist tatsächlich Kein SandKasten! 
Es ist in Wirklichkeit... eim Hu! 


Ein Huf ,hähä... also wirklich... 
...du hast immer so Komische Ideen... 


Wer sollte denn so einen Kaschubische Riesenbergbavern 


blöden Hul tragen.hm? Ha? 
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tragen solche Hüte... 


Jetzt hör’ aber auf mich zu 
Verkohlen !Es gibt doch gar 
Keine Koschubischen Riesenbergbavern.. Doch... 


A 


Was wird'n das? 


Ein Vulkaaan..! 
Nicht mööglich... 


Oh.oh,das ist aber eine gefäährliche 
Arbeit,die du da leistest! Giflige Gase 
Könnten austreten! Se e Dämpfe 
aus den Eingeweiden der Erde würden 
R Cr dir den Atem benehmen! 
TE 
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Und im Falle einer Eraptien! Nicht 
aus zudenken! Tonnen glühenden Staubes 
würden diesen SandKasten verschütten 
wie einstmals das stolze Pompeji wos 
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Doch herch! Was war das? Mir ward,als slöhnte 
die Erde schon auf unter dem Andrang der 

brodelnden Layamassen!Woll'n mal einen Blick 
ins Erdinnere werfen, N, 


"Vas I Z Ri non u £ 
;. man dazu.? fr Richter skala.. 


... ich sage es nochmal: Blasphemie! Lüge! Die 
DieErde ist rund! Erde isteine Scheibe! 
Wenn man über ihren 
Rand hinaus Sl: fallt 
man ins Nichts! 


Ich werde dir das 
Gegenteil beweisen‘! 
Siehst du diesen Ball? \ Ketzer! 
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Fichtung! 
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Da sitzen wir jetzt... 


Jöö... 


Tut mir leid, die 
Herren!Hob' mich 
wohl elwas 
Jö\Endlich! verspätet... 


Na endlich! 


Ach,macht doch nix, 

Herr Godot !Konn ja 

jedem mal passieren... 
\ 96! Machtrinl 


Und was jetzt? 


\s doch Klar: wir 
gehen einen heben!“ 


Jö: einen heben!... 
Auja!Ich Kenn da. 


'ne Kneipe, die jelzt 
noch auf hat... 
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Großartig! Die rasanteste 
Godot-Inszenierung.die ich 
jemals gesehen habe! 


JalEine Minute 
achtunddreißig 


Warum lieges die 
ganze Zeit auf dem 
Bauch und bewegt 
sich nicht? 


Das istja furchtbar!t 
Kann man da nichts 
dran machen ? 


Es ist manisch - 

depressiv veranlagl- 

Das ist die depressive 
fhase. 


Ds brauchst es nur 
zu mööpen! Dann 
wirdes manisch. 
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doch mal! 
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Seitdem sie ihn aus dieser 
Möbelfirma entlassen haben, 
Sävft er wie ein Elch... 
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"Glaubt mir,Levle daß ich's weiß: 


Das Leben ist ein Balzen Scheiß! 
Alles ist so maßlos Kacke, 


Daß ich's Kaum nach packe." 


Nas, = 


"Echt: alles ist so gnadenlos beschissen, 
Man sollte eigentlich drauf pissen! 


Und wär da nicht das Vögeln und das Saufen: 
Man müßte sich die Haare raufen!” 


Danke,danke... 


i zum Lyriker | 
I hater irgendwie! ; 
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Schluchz... 
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Male Kucke... olte geras- 
pelte Huforeifene, Galmenellen 
slal Serdellenfoce Tonale, 
Sägemehle, ranzige Felle, 
schimmlige Solarni, verder- 
bene feperoni ‚eine Aspirine 
und viele stinkende Rarmasanı... 


Abör was habene Du denn? 
So wir machene unsere Pihzza 
doch immär seitdem wir die 
Mann von die Gesundheitsamt 
Klaremachen.daß wir viele 
Geekhine Frunda in Heimat 


Palermo habene... 
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forco dio,daß ist 
es ja:diesä Pihzza 
ist nix von ungll! 
Diesä fihzza 


\ _ Heinz mGlück =, 


yes] s nor einmal-undesistganichzotongeher-dageb es N m) 
Müllersschn namens Heitz, der sein Gläck inder großen Stodt 
zumachen fracktefe.Nun fögte es Sich aber, deß in den Häuser- 
schluckten der Stadt gerada der Sirassenkampf zwischen den 
Bötleln des Königs und den ewpörlen Volksmassentoste. 
Heir’sprach da der Heinz zu sich"das isl ein fein's 

Ding: Sleine gegen den König schlaudern und den inben 

Geh einen ie Yankee "Sprach's 
und siieg aklir in den Sirossankampf ein. 
Bis... ja,bis dann eines Tages... 


Ein Stein,ein Stein,ein 
Königreich für einen... 
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du mir Keinen 
van ‚anrichtest! 
Sg Ex 
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Halt! Bike wirf 


mich nicht !! 


Ich bin esror. 
Der Pflasterslein. 


Ich sagte: ich bines 
nur.der Pflaster stein. 
ber eigentlich bin ich 
gar Kein Pflasterstein. 


Ruhig bleiben‘ 'r 
In Wirklichkeit bin Ganz ruhig. Pflosterstin verwan- 
ich eine verzauberte 4 delt. Aus Neid. Weil 
0 Prinzessin! Su En schöner bin 
— 9 Pr 
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Ja.Einebäse Hexe 


hhat mich in einen 
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Und nur der Kuss eines 
Jünglings mit EIERN 
Herzen Kann mich erlösen! 


Jetzt Kapier ich! Dubist 

So 'ne Art Transistor ,ha? 
Never Trick yon den Bullen,hm! 
Ihr wollt mich leimen!! 


Fich Quatsch! Oder siehst 
du irgendwelche Drähte? 
Also willst du mich jetzt, 

Küssen oder nicht? Na? 


Also gut, ich mach's! Aber sagmal, 
was springt denn dabei für mich raus? 


Also: ols Rinzessin bin 
ich 49 Jahre ‚blondıhabe 
die Moße 38-55-91 und 
außerdem binich Sehr 
‚Sperllich,wenn du ver- 
stehst was ich meine... 


\Wos denn nach ? 


Du mussl erst schwören. 
nie mehr auf 'ne Demo 
zu gehen! Wegen dem 
reinen Herzen und so... 


Was? Wie? Nie mehr auf ne Demo? 


Wegen 'ner Honden Mieze? 


Hör doch mal zu! Mein Vater 

IN der König von Aiekadien! 

Er macht dich bestimmt zum 
M ört dir da: 


inzen!Dann dir das 
halbe 


Herroelt ja, ich schwöre Ä ] 


Also les... 
ren! 
1 Erst schwiren! Jetzt darfst du! 


Auf frischer TatTScheint | 
mir der Rädels{öhrer zu sein! 


{Ich bin umseholdigt Ehrlich! Ich hab’ 
dem Pflasterstein da gerade geschworen, 
Nie mehr auf 'ne Demo zu gehen li 
Das ist nämlich gar Kein Pflasterstein! 
Das ist eine varzavberte Prinzessin! 


Na,das Irifft sich ja prima' Wir sind 
nämlich auch gar Keine Bullen! Wir 

sind die Bremer Stodimusikarten 

Und das sind auch Keine Gummiknüppel 
Dos Sind Stangen aus eitel Lakritz! 


ws; 2 


® 


Comic 


Ritter Heinz 


rechtens sein! 


On-Scheiss welch drvend Ungenach! 
Was soll'n wir tun? Sagt an! 


ef Hier Kann nor einer helfen: der 
# / !ühne Filter Heine! Water nur? 


‚orch! 
Scmerch! 


Schon vor den Toren ist en. dem 

Drach' eins überzubraten!! 

Seht,wie der feige Lindwurm 
P Weich ob slcen ER 


wur! Sauber! Genav in 
den Solarplexos !! 


/ Zewslttch ihn alle! 
v4 


Mensch Klasse Rilter Hei wie Ihr 
da den Droch' mit Eurer. wie heißt 
‚das Dings da noch..? 
Lonze. 
Genau, Lanze. Asoı wie Ihr den Drach' da 
h mitdee Lanze heargenav in. den Solar- 
At" plexus: das wer enigzahnemäßigtech! 
7 kann man nicht anders sagen! 


Dank hrr König. Y ) / En 


Gern geschehen. 


Numal nich’ sobescheiden ‚Riter Heinz! 
Reicher Lohn sei Euch gewiß:also erst- 
mal die Prinzessin zum Weib, sowieso.Und 
BP f dann natürlich mein halbes Königreich,daß 
2] Versieht sich doch von selber.alfer Junge... 
„Über das is} doch nicht nötig ‚Herr König... 
LET nRREN rn 
7) EslebeRilerBeistvon Hear, 
31 Ader Kıllt Drachen wie sonst Keiner. 


Ho yanynfrenrer YA 
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Nun aber lasset uns tafeln!! Sagtan, 
p Truchseß; was haben Küche und Keller 
k unserem Helden zu bieten? 
I? / Wehlan.als dawiren gebackene Krammelsvögel, 
f eltere; Wildpret Undaeschenes Rinder fleisch, 
Zart und saftig.Also ein Ochs am Spieß: ge- 
räucherte Bocforelie und Wachteln in Bur- 
 gunder soße.Dozu vielerlei 
Backwerk  Mandel-und H 1. 


Kuchen, sowie ferner... CH 
/ 
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Beskahte Tierwelt 


Dos Letzte Einhorn 


Schetz Firre?Wot is denn 
@us "Malhildes Schaschlik- 
Bunker" geworn? 


[; Ye Hol neuen 


Besitzer. 
O5 Solln Aus- 


& A . 


Wer wagt ‚gewinnt... 


Ooch ‚Kuckma: die 
schein Blumn!! 


Der köppers-kölsch-Rschenbecher 
hat mer besser gefalln... 
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Und die schöne Musik... Ja. Und verallen Dingendie schöne 
Bedienung! Wo ham Sich die 
Arschlöcher denn verkrochen? 


Belienung! 


Womit Kann isch Ihnen dienen ? 


Mm 


Hock dr Mask Er yosik T Mask MOHKE Musik FT Mosn 


Alh.ah :sagen Sie nischts, Modamm! 
e Er Ich lese Ihnen jeden Wünsch von 
Hachm..wirhäten gene Ihre schönen Augen ob...! 
zweimal kleine fommes mil... 


r 
Mesik ya Musik 
Yesikd yusık 


WusKT Musi FT Mus ET ERTL, 
a a a A T tosik, wwic Z musik’ Mosik Mes 


Binn gleisch zürück!! 


OklalalErste Gang: Feiiklümpen avec Sovce Majonääs!Hmmmm! 
Zweite Gang: Cog av Biskin avec Kraufsalat "Süperiör"!HhlSäperb! 
Drile Gang: Kottelelt "Balkanzaxber” in Malschepampe !iljam ‚mjam!! 
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Wash Ps T wnk luck To Musik 
re © r T 


Ober! Zahlen! 


Zweimalfettklümpen owesoucemajo- 
nass 23.59 0H zueimalcegaubitinatec 
Krautsalahssperiör 64.89 0M Kateekbal- 
Kanıacherinmaichepampe UE.600M 
Wersalmadameewi avecünfnicadelt 
Kershrickler un Fkhsnnmnaihspälese 
Sukbrüch jheyana SSautrumen 52.40DH 
Tachtsrimmgurmarumindmehrwnt 
Fever endbrdienungmusik undblumen 


genau 256 Mark 
fünfzig Hisjöh! 


[SC 9 Merry wuskt  Asik T Wok 
Fr 


236 Maak!Ohleck! 
„Ganz schönhappich! 
7 $ei Yathilda häten wir. 
Nichsolaut! Dat war 
"schließlich auch wat 

anderes als der 
Schlangen fraß von 
Mathilde ! 


Wok Pi Wk Musik Mes 
r F r 


Klar hat's geklappt Mathilde. 

Kömmer Du Dich nır ums Kochen! 

Und stel bilte end(« en die se 
bektoppte Musi 


7 leiser! 


Ich sagte:mir langl's. Mir 

Eigen rei na 

. e ewıge urgenbaven 
Wie meinen? macht mich Wahnsinnig 
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Ach. lass mich!Ich 
halt's nicht mehr aus! 
Es muß doch nochet- 
Was anderes geben als 
diesen elenden 


Gibtes eben nicht! Da draussen Host das Nichts! 
Hier ist unsere Welt, hier sind wir Sicher un. 
geborgen! Dieser Sandkasten ist unser Schicksal] 
at musst Du Dich abfinden! 
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Garnix muss ich! Schluß jetzt: 
ich steig aus! Macht 's gu! Ich 
Schiek Euch 'ne Ansichts karte! 


Ein Wort 
eigener Sache... 


Guten Tag,mein Name ist Walter 


Moers. 


Ich bin für diese Zeichnungen ver- 


antwortlich.Doch,irgendwie schon. 


Mal ehrlich:genauso haben Sie sich 
mich vorgestellt,was?Kartoffelnase, 
kein Kinn,vorstehende Zähne und fünf 
Haare auf dem Kopf ‚hm? 


Sie haben kein Herz. 


Sie wollen bestimmt wissen,wie es 
sich lebt,so als Comiczeichner?-- 
Doch ,wollen Sie! 


Wie soll ich sagen...? 


Mol anders'rum gefragt :wie 
stellen Sie sich denn so ei- 
nen Zeichneralltag vor,häh? 


HALT!Halt!Sagen Sie nichts... 
Lassen Sie mich raten... 


Einen wundelschönen 
guten Molgen, Boss! 


Nach einer exzessiv durchzechten Nacht 
wird man vom Aroma eines starken Kaf- 
fees geweckt,den der einem hündisch 
ergebene japanische Boy am Bett ser- 
viert,stimnt's?Ja,ja... 


Nechdem der Boy die ganzen Miezen(Zeich- 
nergroupies,eine hübsche,aber lästige 
Sorte Mädchen)entfernt hat,ergeht man 
sich im hauseigenen Renaissance-Garten. 
Das schafft einen klaren Kopf, 


Das zweite Frühstück (frugal,aber € 
sen)wird in der Gemwäldegalerie zu sich 
genomwen.Allein.Ja,die Wege des Ruhns: 


mögen sie auch mit eitel Platin ge- 
Fflastert sein-einsam sind sie dennoch. 


Pünktlich um 12 Uhr beginnt wen mit der 
Arbeit.Schlagartig stellen sich die Ideen 
ein,springen den Künstler gleichsam an. 


ar schatgt wie au Bausch. Ist das noch Ge- 
eis efer,s chgn ahnsinn,was in seinen Au- 


12 Uhr 30.Das Tagwerk ist vollbracht. 
Ausgelaugt,aber mit Wohlgefallen be- 
trachtet der Künstler die Ausgeburten 
seiner Phantasie."6ar nicht übel",denkt 
er,"wirklich nicht." 


12 Uhr 35.Schon klingeln die Verleger 
Sturm.Wer wird den Zuschlag bekommen? 
Bertelsmann?Rowohlt?Oder doch wieder 
dieser umtriebige Kleinverleger wit. 
dem ausgezeichneten Vertriebssystem? 


Was tun mit dem Rest des Tages?Nun,ein 
ausgedehnter Ritt um die Gemarkungen 
des eigenen Grund&Bodens wird den Nach- 
mittag schon hinbringen.Dabei kann nan 
auch den Leibeigenen prima zuwinken. 


Abends dann,bei der Inspirationssuche 
für den kommenden Tag,gönnt men sich 

ein Opiunpfeifchen.Als staätbekannter 
Exzentriker kann man sich schließlich 
die eine oder andere Schrulle leisten. 


Geben Sie's zu:genauso stellen Sie 
sich das vor,stimnt's?Na?--Na also! 


(Klingt sehr verbiHert) 


orhar! 


DB 


Dann gestatten Sie mir bitte, 
daß ich kurz und bitter auf- 
lache. 


Das Geschäft mit dem Humor ist eine 
traurige Angelegenheit,glauben Sie 
mir!Glauben Sie nicht? 


N Obsessionen 


Nevrosen 


Humorareal 


Dann folgen Sie mir bitte in ein ty- 
pisches Comiczeichnergehirn.Das folgen- 
de kleine Drama spielt sich-mehrnals 
täglich-in diesem Schraffierten Bereich, 
dem Huworareal,ab.Lächerlich klein,finden 
Sie?-Wem sagen Sie das? 


Das Drama heisst: "Eine komische 
Idee wird geboren." 


“ Aralibl.. 


Aber sehen Sie selbst. 
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Hmm... sieht ziemlich albern aus. 
"Nicht gerade was mit Tiefgang.wie 
mir scheint. 


Ja. Scheint mehr an 
die niederen Instinkte 
Zu appellieren. 


Nichts gegen niedere Instinkte! Wos mich 
stört : sie Kommt mir irgendwie bekannt 
vor ! Gab's danicht mal 'ne ähnliche Idee in 
diesem Lubitsch-Film..? Wie hiess der voch...? 
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Instinkte hin,Lubilsch her:auf jeden 

fall ist sie frauenfeindlich ! Seht doch: 
ihr hängt schon die ganze Zeit der 

Schwanz aos der Hose! ... 


Tess ‚iss ‚iss „iss ‚issss..... 


\Wos machen wir also 
mit ihr ? 


Nerdrängungsmechanismos einschalten! 


\erdrängungsmechanismus ich eingeschaltet! 


Brodel 


ann MR. 


Tja...traurig,nicht wahr? 


Arme kleine Idee.-Ich möchte an die- 
ser Stelle eine Schweigeminute ein- 
legen für all jene kleinen Ideen,die 
ihr leben liessen im Sperrfeuer des 
täglichen brainstormings und damit ei- 
nen Comic wie diesen erst möglich 
wachten.Ruhe bitte. 


Vielen Dank.--Dann gibt es aber auch 
noch diese andere Sorte :hartnäckige, 
zähe,zwingend komische Jdäeen,die dem 
zermürbenden Kreuzverhör der Selbst- 
kritik gewachsen sind.Abgebrühte klei- 


ne Burschen. 


Sie kommen nicht selten aus den übel- 
sten Verhältnissen,haben sich oft ge- 
nug ihren Weg nach oben hart erkäupfen 


müssen.Das prägt. 


Solche Ideen liebe ich. 


Wie man diese Ideen bekommt?Keine Ah- 
nung!-Ich kann Ihnen höchstens sagen, 
wann:zu den unpassendsten Gelegenheiten. 


Im Bus zum Beispiel. 


Beim Geschlechtsverkehr... 


...aber auch an sehr profanen Ört- 
lichkeiten. 


Meistens jedoch befallen mich die ko- 
mischen Ideen während meiner ausgedehn- 
ten Spaziergänge.weitab von jeder mensch- 
lichen Zivilisation.Und meistens habe ich 
dann nichts zum notieren dabei. 


Dann beeile ich mich 
immer,nach Hause zu 
kommen. 


Komische Ideen haben nänlich die 
Eigenschaft,schnell zu verblassen. 


Sehr schnell. 


Wenn ich endlich zu Hause bin, 
hat sie sich in der Regel fast 
völlig verflüchtigt. 


Wie diese Schlußpointe hier.Sehen Sie? 
Sie ist Kaum noch zu erkennen. 


ISB N 3-8218-1827-1 a 
DM + 010.00 < 
OR 


